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ANDREAS MÖLZER

Anderer-
seits

D er richtige Partner,
zwei Kinder, ein Haus
mit Garten: Für die

Generation der Mütter und
Großmütter war das oft
Wunschvorstellung. Für vie-
le junge Frauen klingt dieser
Traum heute wie aus einer
anderen Zeit. Zwischen Stu-
dium und Selbstbestimmung
ist ein neues Ideal entstan-
den: das Hybrid-Modell,
denn die alte Wunschvor-
stellung hat vielfach ausge-
dient, wie eine kleine – nicht
repräsentative – Umfrage
der „Krone“ unter jungen
Burgenländerinnen zeigt.

In den Zwanzigern zählt
vor allem die Karriere –
Partner und Kinderwunsch
werden oft bewusst nach
hinten verschoben, ohne den
Beruf zu opfern. Entschei-
dend: Nicht mehr nur der
Mann bringt das Geld nach
Hause, beide bauen sich ge-
meinsam etwas auf.

Julia Winkler, mitten im
Masterstudium und im Me-
dienbusiness tätig, bringt es
auf den Punkt: „Familie,
Karriere oder doch eine ge-
sunde Mischung aus bei-
dem?“ Ihr Plan: die Zwanzi-

ger dem Beruf widmen und
später gemeinsam mit ihrem
Partner Familie und Karrie-
re vereinbaren.

Haus und Kinder? –
Definitiv nicht jetzt
Kerstin Hammerschmied
aus dem Bezirk Güssing hat
es hingegen nicht eilig: Für
die Kindergartenpädagogin
in Ausbildung zählt vor al-
lem die Freiheit und Selbst-
ständigkeit – Haus und Kind
stehen nicht auf ihrer Zehn-
Jahres-Agenda. Victoria
Grosinger aus Hochstraß
wiederum will gar nichts op-
fern: Beruf, Partnerschaft,
Familie und Fußball sollen
nebeneinander Platz haben:
„ein Leben, in dem sich die
Prioritäten je nach Phase

verändern dürfen“. Ganz
reibungslos verläuft dieser
Balanceakt jedoch selten:
Wer die Zwanziger der Kar-
riere widmet, verschiebt bio-
logische Fragen in eine Zu-
kunft, die sich nicht immer
planen lässt. Die Eisenstäd-
ter Paarberaterin und Sexo-
login Anria Brandstätter
kennt den Druck aus ihrer
Praxis: „Die Herausforde-
rung ist heute meist nicht
„Familie oder Karriere‘‘,
sondern wie beides verein-
bart werden kann.

Was dieses Modell über-
haupt erst realistisch macht:
gut ausgebaute Kinderkrip-
pen und der längst normale
Papamonat. Brandstätters
Rat: „Klar kommunizieren,
die eigenen Bedürfnisse ken-

nen und frühzeitig darüber
sprechen‘‘ und die des Part-
ners ebenso ernst nehmen.
Es gehe nicht um „ich gegen
dich“, sondern um Team-
work. Wie das Idealbild der
Frau in zwanzig Jahren aus-
sieht, will sie nicht vorhersa-
gen. Ihr Wunsch: mehr
Raum für individuelle Le-
bensentwürfe, die zur jewei-
ligen Frau passen.

Berufliche Karriere trifft oft
auf Kinderwagen
Haus und Hof waren ges-
tern, die einsame Chefetage
ist auch nicht die ganze Ant-
wort, die Zukunft gehört je-
nen Frauen, die sich beides
trauen: Karriere und Kinder-
wagen, Aufstieg und Ehele-
ben. Vanessa Wittmann

D as Vila Vita Genussfes-
tival gibt es mittlerweile

seit etlichen Jahren und es
verspricht immer ein beson-
deres Event zu sein. Das
idyllische Areal rund um
die Csarda verwandelt sich
für einen Nachmittag in
einen Treffpunkt für alle,
die regionale Küche, feine
Weine und das besondere
Flair der Region schätzen.

Im Mittelpunkt steht die
Vielfalt des Seewinkels: re-
gionale Produkte, gute
Weine, kreative Küche und
Menschen, die ihre Leiden-
schaft dafür teilen.

Besonders spannend für
die Gäste, ist auch immer
die Live-Küche, wo den Kü-
chenchefs über die Schulter
geschaut werden kann. An
zahlreichen Stationen gibt
es viel zu entdecken. Es ist
für jeden etwas dabei, vor
allem für jene, die gerne
Neues kennenlernen möch-

ten. Dazu gibt es Live-Mu-
sik und hoffentlich gutes
Wetter.

Die „Krone“-Burgenland
verlost gemeinsam mit der
Vila Vita 1x2 Tickets für

das Genussfestival. Beginn
ist am 4. Oktober um 12
Uhr. Mitspielen auf der
„Krone“-Burgenland-Face-
book-Seite. Wir wünschen
viel Glück!
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Wehrpflicht als
Jux und Tollerei
Nach Monaten einer quä-
lenden und wirren Debatte
um die Verlängerung der
Wehrpflicht und des Zivil-
dienstes scheinen sich die
drei Regierungsparteien auf
einen einigermaßen faulen
Kompromiss zu einigen.
Verbunden damit zwangs-
läufig natürlich auch eine
Verlängerung des soge-
nannten Wehrersatzdiens-
tes. Und schon setzt eine
Flucht der wehrpflichtigen
Männer in diesen ein.

EINERSEITS ist dies inso-
fern verständlich, als viele
junge Österreicher den Zi-
vildienst offenbar noch ab-
leisten wollen, bevor er
verlängert wird. Und ir-
gendwo scheint auch die al-
lenthalben herbeigeredete
Kriegsgefahr dabei eine
Rolle zu spielen.

ANDERERSEITS aber ist
damit eine Aushöhlung der
allgemeinen Wehrpflicht
verbunden, die in Öster-
reich im Verfassungsrang
steht. Ursprünglich gab es
den Wehrersatzdienst ja
nur für Menschen, die vor
einer Kommission glaub-
haft machen konnten, dass
sie aus Gewissensgründen
den Dienst an der Waffe
verweigern müssten. Seit
1991 reicht eine einfache
Willensbekundung, und
schon ist der Wehrpflichti-
ge im Zivildienst. Gewiss
ein wertvoller Dienst, sein
Leben aber riskiert man,
wie es Soldaten tun müs-
sen, dabei im Ernstfall
nicht. Weshalb man die Ge-
wissensprüfung eigentlich
wieder einführen müsste.

Was die Notwendigkeit
des Zivildienstes für die hei-
mischen Sozialdienste be-
trifft, so wäre das Problem
gelöst, wenn man einen
Bürgerdienst für alle jun-
gen Staatsbürger, auch für
Frauen, einführen würde.

Kerstin
Hammerschmied hat
es nicht eilig.

Julia Winkler
möchte an einem
erfolgreichen Leben
arbeiten.

Anria
Brandstätter,
Paarberaterin,
klinische Sexologin
und Kommuni-
kationscoach in
Eisenstadt.

Victoria
Grosinger will nicht
Familie oder
Karriere, sondern ein
Leben, in dem alles
seinen Platz findet.Gutes Essen, feine Weine und Musik gibt’s in der Vila Vita
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Erfolgreiche Businessfrau, Kinder, Selbstverwirklichung: heute
soll alles möglich sein. Doch wie viel hält dieser Spagat aus?

Familie? Karriere? Oder
vielleicht doch beides?

Kulinarische Entdeckungen, gute Musik und entspannte
Atmosphäre sollen am 4.10. in Pamhagen viele Gäste erfreuen.

Ein Festival, viel Genuss: Die
Vila Vita lädt zu Gaumenfreuden
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sönliche Weiterentwicklung. „Der JW
Summit brachte Menschen zusammen, die
gestalten wollten, voneinander lernten
und bereit waren, neue Wege zu gehen“,
so WK-Präsident Andreas Wirth und JW-
Landesvorsitzender Florian D. Piff.

JUNGE UNTERNEHMER
Im Zeichen der jungen Generation stand
die Messehalle Oberwart zwei Tage lang:
Beim JW Summit kamen 500 Jungunter-
nehmer und junge Führungskräfte aus
ganz Österreich zusammen. Im Zentrum
standen Innovation, Leadership und per-


